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INSTRUKTION DER STADT ZUG AUF DIE TAGSATZUNG NACH BADEN UND DIE

KONFERENZ NACH WETTINGEN

Gesandter : Beat Jakob I . Zurlauben , Oberstfeldwachtmeister , Rit¬

ter , Landeshauptmann , Ammann
[1 . ] Der Gesandte möge mit dem Abt von Wettingen [Niklaus II.



Göldlin von Tiefenau ] reden , da der Bürgerschaft das in
Frauenthal angebrachte Sprechgitter - die Klosterfrauen

würden sich dadurch eingesperrt fühlen - sehr missfalle.

Ammann und Rat als Schirm - und Kastvögte seien daher ge¬

beten worden , etwas dagegen zu unternehmen . Dies sei schon

deshalb gerechtfertigt , weil andernorts die Errichtung

eines Sprechgitters nicht viel genützt habe . In dieser Sa¬
che soll auch beim Generalvikar interveniert werden . ^

[2 . ] "Zum anderen solle herr Ehrengesante dem herr Ehrengesanten

von der Statt Zürich representieren , dass wegen der 600

sonnen krönen unser seits die ablösung dess Capitals nit

von rechnung dess Jehrlichen Zinses könne genommen werden,

sonder müoste lauth buochsteblichen in halts , der da weiset

sonnen krönen noch voll schwär in gold und in specie müste

gelöset werden , und mus uns , da die sonnen krönen noch gang¬

bar und deren wohl und viel zuo finden , ia nicht wider

brieff , und sigill reden und thuon werde . "

Kanzlei der Stadt Zug

[Stadtschreiber ] Karl Wolfgang
Wickart
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